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Mitglied im

Kinderwunsch erfüllen
Professionelle Hilfe im Herzen Bayreuths

Kinderwunsch ernst und haben 
ihre  Richtlinien zur Zuzahlung bei 
Kinderwunschbehandlungen ge-
lockert. So werden nun drei Be-
handlungen vollständig, statt bis-
her nur zu Hälfte übernommen. 
Ein Krankenkassenwechsel kann 
sich also lohnen. 

Kostenlosen Infoabend
Donnerstag, 17. Oktober, 19 
Uhr, Klinik am Hofgarten, 95444  
Bayreuth, Tel.: 0921/745444-0, 
www.ivf-bayreuth.de.               red

BAYREUTH. Schwanger – 
für viele ein lang ersehnter 
Wunsch. Das Kinderwunsch-
zentrum im Herzen Bayreuths  
kann dabei professionell hel-
fen.

Die Klinik am Hofgarten bietet 
neueste medizinische Methoden 
und psychologische Beratung 
durch die enge Zusammenarbeit 
mit einer promovierten Diplom-
Psychologin an. Einige Kran-
kenkassen nehmen das Thema 

AnzeigeDer HYPOXI-Test
Woche 2 im Hypoxi-Studio Bayreuth

nehmen. Mein Ziel ist, wieder locker 
in Hosengröße 36 zu passen.

Ansonsten habe ich in dieser Wo-
che gelernt, die „Auszeiten“ bei 
Hypoxi zu genießen. In der ersten 
Woche ist mir das ruhige Liegen 
und die moderate Bewegung echt 
schwer gefallen, da ich sonst oft 
von einem Termin zum nächsten 
unterwegs bin. Jetzt freue ich mich 
darauf, einfach an nichts denken zu 
müssen und beim Fahrradfahren 
ein gutes Buch zu lesen. 

Nächste Woche wird dann zum 
zweiten Mal mein Umfang gemes-
sen. Ich bin gespannt, ob sich in 
den ersten 14 Tagen im Vergleich 
zum Beginn der Behandlung schon 
etwas getan hat.                          sm

Weitere Informationen
HYPOXI-Studio Bayreuth
Spinnereistraße 5a, 95445 Bayreuth 
Telefon 09 21 / 16 27 61 95 
www.hypoxistudio-bayreuth.de

BAYREUTH. Die zweite Woche im 
HYPOXI-Studio Bayreuth begann 
mit der Auswertung meines Er-
nährungsprotokolls. Fleißig habe 
ich eine ganze Woche lang aufge-
schrieben, was ich über den Tag 
gegessen und getrunken habe.

Und Chefin Tina Hofmann war rela-
tiv zufrieden mit mir. Zum Frühstück 
darf ich sogar ein wenig mehr essen, 
dafür sollte ich auf Weißmehlproduk-
te wie Ciabatta-Brötchen oder Lau-
genstangen lieber verzichten und 
statt dessen Vollkornprodukte wäh-
len – kein großes Problem. Schwieri-
ger waren da schon die Einladungen 
am letzten Wochenende: Wenn alle 
mit einem Gläschen Wein am Tisch 
sitzen und kräftig in die Chips grei-
fen, fällt es gar nicht so leicht, sich 
zu beherrschen. Gelegentliches 
Schlemmen und Alkohol sind zwar 
nicht gänzlich verboten, doch so 
ehrgeizig bin ich dann schon, dass 
ich für die HYPOXI-Zeit darauf ver-
zichte. Die paar Wochen ohne soll-
ten doch kein Problem sein. 

Und: Ich muss mich noch ein we-
nig mehr in Geduld üben und darf 
nicht so auf das Gewicht fixiert sein. 
Denn im Vordergrund der Hypoxi-
Methode steht schließlich die Figur-
Formung. Dass man dabei abnimmt, 
ist sicher ein positiver Nebeneffekt. 
Der Gewichtsverlust fällt aber bei 
normalgewichtigen Frauen wie mir 
nicht so hoch aus, wie bei überge-
wichtigen Menschen. Ist ja auch klar. 
Wenn man anfänglich 60 Kilo wiegt, 
kann man bei einer Körpergröße von 
knapp 1,70 Meter keine 15 Kilo ab-

Stefanie Meister von der Bay-
reuther Sonntagszeitung testet die 
HYPOXI-Methode.      Foto: K. Israel

S prechstunde am Sonntag
Zufallsbefund Pinealiszyste – Von Dipl. Med. Heinrich Seilkopf, Praxis im Dürerhof

Anzeige

Kontrollen, zum Beispiel nach drei 
oder sechs Monaten. Die Unter-
suchungsmethode der Wahl  ist die 
MRT (Magnetresonanztomogra-
phie).

Welche Komplikationen können 
bei Pinealiszysten auftreten?
Die Pinealis befindet sich an einer 
Stelle, wo schon ab Größen von ca. 
1,5 cm die Zirkulation des Hirnwas-
sers (Liquor) empfindlich gestört 
werden kann. Es gibt auch kom-
plexe neurologische Störungen, 
die dazu führen, dass Neurologen 
eine entsprechende Untersuchung 
veranlassen.

Wann muss operiert werden?
Wenn Wachstum vorliegt, sollte 
verhindert werden, dass die Um-
gebung schon allein durch den 
Druck geschädigt wird. Somit muss 
man bei einem Wachstum in dieser 
Region immer an eine Operation 
denken, egal ob der Befund einen 
gut- oder bösartigen Eindruck in 
der Bildgebung macht. Bei klei-
nen Befunden, die Komplikationen 
verursachen, kann mit endosko-
pischen oder mikrochirurgischen 
Techniken vorgegangen werden, 
welche für die weiteren Hirnstruktu-
ren sehr schonend sind. Wenn eine 
solche Entscheidung anliegt, sollte 
sie mit den Neurochirurgen, die da-
rauf spezialisiert sind, besprochen 
werden. 

Kann ich selbst einen solchen 
Befund bemerken?
Gelegentlich gibt es Beschwerden, 
die darauf hinweisen, z.B. durch  
einen erhöhten Hirndruck. Bei  
einem entsprechenden Verdacht 
sollten aber immer auch Neurolo-
gen konsultiert werden. Meist wer-
den auch diese Zysten zufällig ent-
deckt, weil aus anderen Gründen 
eine Untersuchung erfolgte.
 
Eine Zusammenfassung:
Innerhalb des Kopfes können auch 
kleine Zysten Komplikationen her-

angeborene Entwicklungsstörun-
gen. Die Wand des mit Flüssigkeit 
gefüllten Hohlraumes wird durch 
Bindegewebe gebildet. Diese  
Zysten sind häufig als sehr kleine 
Veränderungen aufzufinden.

Wie groß können solche Zysten 
werden?
Die Kleinsten sind nur unter dem 
Mikroskop zu sehen. Eine Pinea-
liszyste kann nicht so groß werden, 
wie Zysten in vielen anderen Orga-
nen. Eine Größe über 2 Zentimetern 
ist ausgesprochen selten und ver-
ursacht dann schon Beschwerden, 
weil Druck auf die empfindliche 

Umgebung aufgebaut wird.
 
Kann eine Pinealiszyste bösartig 
werden?
Wenn in der Bildgebung die Zyste 
gesichert wurde, dann ist sie auch 
nicht bösartig.
 
Wann wird eine Pinealiszyste 
kontrolliert?
Neu entdeckte Befunde, die aus-
sehen wie eine typische Pinealis-
zyste sollten zunächst nach einem 
Jahr kontrolliert werden. Wenn 
benachbarte Gewebsanteile nicht 
eindeutig eingeschätzt werden 
können, dann erfolgen kurzfristige 

Zysten werden mittlerweile mit 
der modernen bildgebenden  
Diagnostik häufig entdeckt. Meist 
handelt es sich dabei um einen 
Zufallsbefund, der nicht gesucht 
aber gefunden wurde. Am Bei-
spiel der Pinealiszyste geht Dipl. 
Med. Heinrich Seilkopf auf  weite-
re Details in diesem Zusammen-
hang ein.

Was sind Zysten?
Zysten sind ganz allgemein mit 
Flüssigkeit gefüllte Strukturen, die 
eine sehr dünne Wand haben. Sie 
können in vielen Organen auftreten. 
Erst durch die moderne bildgeben-
de Diagnostik werden diese harm-
losen Veränderungen so häufig 
sichtbar.

Was ist die Pinealis?
Sie ist ein etwa 5-8mm kleines Or-
gan im Zwischenhirn. Die lateini-
schen Bezeichnungen sind Corpus 
pineale oder Glandula pinealis und 
gehen auf die Ähnlichkeit mit einem 
Pinienzapfen zurück.  In der deut-
schen Sprache wird sie Zirbeldrü-
se genannt. Dort wird das Hormon 
Melatonin produziert, das für die 
Regelung des Tag- und Nacht- 
Rhythmus wichtig ist.

Wie entsteht eine Pinealiszyste?
Es handelt sich fast immer um  

Dipl. Med. Heinrich Seilkopf,
Facharzt für Radiologie,
Praxis im Dürerhof

vorrufen, selbst wenn sie ansons-
ten völlig gutartig sind. Deshalb 
gelten bei Pinealiszysten zunächst 
etwas strengere Regeln für eine 
bildgebende Kontrolle. Ein im Ver-
lauf konstanter Befund braucht 
aber nicht mehr so oft kontrolliert 
werden. 

Die gleiche Zyste in anderer Technik, zur genaueren Beurteilung 

Übersicht der Hirnstrukturen. 
Rot eine Pinealiszyste im Zwi-
schenhirn, gelb das Großhirn, 
blau das Kleinhirn, orange die 
Brücke.

Gesundheits- & Krankenpflege
20 junge Frauen und 10 junge Männer beginnen ihre Ausbildung

Roland Ranftl, Geschäftsführer der Klinikum Bayreuth GmbH (rechts), Schulleiter Karl-Heinz Kristel (zweiter 
von rechts) und Klassenleiter Norbert Lederer (links) begrüßten in diesem Jahr insgesamt 30 Schülerinnen 
und Schüler zu ihrer dreijährigen Berufsausbildung zur/m Gesundheits- und Krankenpfleger/in. 
Die theoretischen Grundlagen erlangen die Schüler dabei an der Berufsfachschule für Krankenpflege. Die 
praktischen Einsätze werden in der Klinik Hohe Warte und im Klinikum Bayreuth abgeleistet. Am Ende der 
Ausbildung legen die Schülerinnen und Schüler ein Staatsexamen ab. Damit ist ihnen die Arbeit in den  
unterschiedlichsten Bereichen der Krankenpflege möglich.                                                                     Foto: red

Für Gehirn & Nerven
Ginkgo-Ginseng Kapseln

natürliches Dopingmittel die Leis-
tungsfähigkeit des Gehirns stei-
gern.
Ginkgo-Ginseng Kapseln kombi-
nieren pflanzliche Wirkstoffe mit 
wertvollen Vitalstoffen. Der Energie-
stoffwechsel wird durch Pantothen-
säure gestärkt. Vitamin B6 kann bei 

Müdigkeit und Erschöpfung helfen 
und ist wichtig für gute Nerven. Zu-
sätzlich unterstützt Zink eine nor-
male Zellteilung wie beispielsweise 
den Zellerneuerungsprozess im 
Gehirn.
Weitere Infos: www.natura.de und 
www.natura-shop24.de               red

In ihrer Heimat Asien gelten Ginkgo 
und Ginseng bereits seit Jahrhun-
derten als heilig. Dort hat die Wur-
zel der Ginseng-Pflanze aufgrund 
ihrer seit Jahrhunderten bekannten 
Wirkung auch die Bezeichnung 
„Wurzel des Lebens“. Auch Ginkgo 
soll positive Kräfte besitzen und als 


